


 

Sa. 15.06., 22.00 Uhr 
GEMS DISCO 
mit DJ Heico! 

EP.: € 7.00

FUSSBALL 
EUROPAMEISTERSCHAFT 

Wir zeigen alle Spiel der deutschen Nationalmannschaft 
auf der großen Leinwand. 

Fr. 14.06., 21.00 Uhr Deutschland-Schottland 
Mi. 19.06., 18.00 Uhr Deutschland-Ungarn 
So. 23.06., 21.00 Uhr Schweiz-Deutschland 

Sollte die deutsche Nationalmannschaft im Turnier weiter-
kommen, werden wir auch diese Spiele zeigen. Bitte infor-
mieren Sie sich auf unserer Homepage. 

Unabhängig davon werden wir auf jeden Fall das Finale 
am So. 14.07., um 21.00 Uhr zeigen. 
 
Der Eintritt ist frei!

www.facebook.com/gems.singen

https://www.instagram.com/gemssingen/

Kulturzentrum Gems Mühlenstr. 13 | 78224 Singen 
Telefon 07731 | 67578 Fax 07731 | 65528 
Internet www.diegems.de 
eMail info@diegems.de 

Kassenöffnung 
Veranstaltungen 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn 
Kino 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 

Vorverkauf 
Singen Buchhandlung Lesefutter, Hadwigstrasse 4; 
Touristinfo Marktpassage 
Rottweil Schwarzwälder Bote, Friedrichsplatz 11/13  
Rielasingen Bücherstube, Niedergasse 6   
Radolfzell Touristinfo Radolfzell, Seestr. 30; 
Südkurier, Schützenstr. 12 
Konstanz Südkurier, Max-Stromeyer-Str. 178; 
Marketing & Tourismus, Obere Laube 71  
Stockach Südkurier, Hauptstr. 16 
Tuttlingen Hutter Reiseservice GmbH, Stockacher 
Straße 24; Ticketbox, Königstr. 13 
Villingen-Schwenningen Touristinfo & 
Ticketservice, Rietgasse 2; Schwarzwälder Bote 
Villingen, Benediktinerring 11 
Engen Buchhandlung am Markt, Marktplatz 2 
Weitere VVK-Stellen: www.reservix.de/vorverkaufsstellen 

Telefonische Kartenreservierung 
rund um die Uhr 07731 | 66557 
Öffnungszeiten der Vorverkaufsstelle im 
GEMS-Foyer Di. - Do.  |  11.00 – 15.00 Uhr 
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‣FILM & DISKUSSION

»Gäubahn retten - Ohne Bruch nach Stuttgart Hbf!« 
Warum soll unsere Gäubahn bald nicht mehr nach Stuttgart Hbf fahren? 
Durch das Projekt Stuttgart 21 sollten die Bahnverbindungen doch besser 
werden - und nicht schlechter! Am 16.6. zeigt der dokumentarische Kinofilm 
„Das Trojanische Pferd“ von Klaus Gietinger in teils humorvoller Art und 
Weise die ernsten Probleme auf, mit denen Stuttgart 21 und damit die Gäu -
bahn zu kämpfen haben. Die Verbindung Zürich/Singen-Stuttgart soll näm-
lich ab 2026 am S-Bahn-Gleis in der Peripherie enden; laut Aussage der 
Bahn für etwa sieben Jahre, Kenner der Sachlage rechnen mit weitaus 
mehr. Reisende müssten dann in Stuttgart-Vaihingen in die S-Bahn zum 
Haupt   bahnhof umsteigen – Chaos wäre so im Ticketpreis mit inbegriffen... 
Anschließend an den Film werden Fachleute, die das Schlimmste verhindern wol-
len, in einer Podiumsdiskussion Wege diskutieren, wie wir das Abhängen unserer 
Re  gion von Stuttgart Hbf doch noch verhindern können. Das Podium setzt sich zu -
sammen aus: Matthias Gastel (Grüne), Isabel Cademartori (SPD), Jürgen Resch 
(DUH), Benedikt  Wei  bel (ehemals SSB) und Michael Donth (CDU).  
Zum Film: Der Film schildert die Entstehung des Projekts Stuttgart 21, als 
reines Im mo bilen-, Tunnel- und Bauprojekt, als Zerstörung eines bestfunk-
tionierenden Bahnhofs von Anfang an. Neben der Chronologie des Pro jek -
tes ab 1994 würdigt der Film auch den Widerstand der Stuttgarter Be völ -
ker ung bis En de 2022. Insbesondere zeigt er in der zweiten Hälfte, dass das 
Pro jekt kei neswegs bereits durchgezogen ist, sondern aufgrund der seit 
2021 neu be  schlossenen „Ergänzungsbauten“ mit immer längeren und ge -
fähr licheren Tun  nel, nicht nur unsagbar teuer (schätzungsweise 20 Mil liar -
den Euro), sondern höchst klimaschädlich ist. Der Brandschutz wird von Ex -
per ten als kriminell bezeichnet und müsste das Projekt scheitern lassen. Die 
jetzt, 2022, ge  planten zusätzlichen Tunnelbauten mit rund 50 Kilometer Län -
ge (insgesamt sind es am Ende 100 Kilometer Tunnelröhren unter der Lan -
des haupt stadt) erhöhen den CO2-Ausstoß um mehrere Millionen Tonnen, 
dienen al ler  dings hauptsächlich der Zuführung von Passagieren zum ver-
gleichsweise klei nen Stuttgarter Flughafen, entlasten den mit acht Gleisen 
viel zu kleinen Tun nelbahnhof aber in keiner Weise.  Zu Wort kommen – ne -
ben Ex per ten, be rühmten Kabarettisten und Befürwortern des Projekts – 
Men  schen, die Wi derstand leisten: Fridays-for-Future-Frauen und junge Kli -
ma ak tivisten. Eine junge Moderatorin (Soraya Abtahi) führt durch den Film.

So. 16.06. 
Film um 
17.00 Uhr 
Eintritt: 
€ 8.00 
 
Diskussion ab 
19.00 Uhr 
Eintritt frei

Mo so Mo so – 
GERD DUDENHÖFFER 
spielt beide 
19.09.24 
diegems.de



‣MUSIK

Fr. 28.06. 
20.30 Uhr

AK.: € 23.00 | VVK.: € 22.00 | Mitgl.: €20.00 
Schüler/Studenten: € 10.00 
Reservierungen: karten@jazzclub-singen.de

FRANK WINGOLD

„Entangled Music” (Berthold-Records) verschränkte, ver-
schlungene, verwobene Musik – drei Stimmen, drei Ebe -
nen, deren Plausibilität erst in ihrer Verschränkung, Ver -
zah nung oder ja, Verlinkung zutage tritt. Was gespielt 
wird, ist denn auch weit mehr als die Summe dieser drei 
Mu  siker, ROBERT LANDFERMANN am Bass, JONAS BURGWINKEL 
am Schlagzeug und FRANK WINGOLD, Kölner Jazzgitarrist 
und Komponist aller zehn Stücke. Dabei geht es bei ge -
nau erem Hinhören – und das sei vorausgesetzt – gar nicht 
um das Ende traditioneller Rollenverteilung; die gibt es 
be kanntlich in jeder Menge Varianten. Es geht WINGOLD 
um eine sehr wohl anspruchsvolle Verstärkung der be tei l -
g ten, der buchstäblich involvierten Stimmen bzw. In stru -
men te durch (s)eine Art des symbiotischen Mit- und In ein -
an ders, das man vielleicht noch in der Klassik finden 
kann. Was beim Opener „Urban Myth” läuft, ist also kein 
locker-flockiges Trio-Happening à la Du-Solo-ich-Be glei -
tung, nichts routiniert aus der Hand Geschütteltes. Mit 
„Ade leine” geht das weiter, hochprozentig, spieltechnisch 
auf allen Seiten meisterhaft, mit Wingolds Mit- und In ein -
an der von linearen Kurzfetzen, Double- und Triplestops 
und Akkorden, die gutenteils alle Regeln harmonischer 
„Zu  lässigkeit” hinter sich gelassen haben. Die Musik die-
ses Trios wirkt wie ein im Gegenlicht betrachtetes fein ge -
wo benes Tuch voller reichhaltiger Muster und Ornamente. 
In den Kompositionen und improvisierten Passagen ver -
las sen die Instrumente Schlagzeug, Bass und Gitarre ihr -
en angestammten Platz und verwandeln sich in die einzel-
nen Fäden eines kostbaren Tongewebes. 
„Diese Stücke sind ganz erstaunliche Entwürfe musikalischer 
Drei-Dimensionalität. Und einer Körperlichkeit des modernen 
Jazz, wie sie kein Trio, erst recht kein Gitarren-Trio, wohl bis-
her erlebt hat. Hochmoderner Kammerjazz – abwechslungs-
reich, dynamisch, spannend – ein potentieller Klassiker.” 

(Jazz  po dium)

»Entangled Music«
Frank Wingold: Gitarre 
Robert Landfermann: Bass 
Jonas Burgwinkel: Drums

Sa. 01.06., 
Mi. 05.06., 
20.00 Uhr

(COCORICO) F 2023; Regie: Julien Hervé; mit 
Christian Clavier, Marianne Denicourt, Didier Bourdon, 
Sylvie Testud u.a.; FSK: 12 (Deskriptoren: Sprache, 
Diskriminierung); Länge: 92 Min.; CinemaScope; 
Dolby Digital | EP: € 8.00

Do. 06.06., Sa. 08.06.,  
Mi. 12.06., Do. 13.06., 
Sa. 15.06., Di. 18.06., 20.00 Uhr

(C’È ANCORA DOMANI) I 2023; Regie: Paola Cortellesi; mit 
Paola Cortellesi, Valerio Mastandrea, 
Romana Maggiora Vergano u.a.; FSK: 12 (Dekriptoren: 
Gewalt, Diskriminierung, Bedrohung); Länge: 118 Min.; 
Dolby Digital | EP: € 8.00

Do. 20.06., Fr. 21.06.,  
Sa. 22.06., Di. 25.06., 
Mi. 26.06., Do. 27.06., 20.00 Uhr

(LES PETITES VICTOIRES) F 2023; Regie: Mélanie Auffret; 
mit Michel Blanc, Julia Piaton, Lionel Abelanski, 
Marie Bunel, Marie Pierre Casey u.a.; FSK: 12 
(Dekriptoren: Bedrohung, Sprache); Länge: 92 Min.; 
CinemaScope; Dolby Digital | EP: € 8.00

Die Familie Bouvier-Sauvage blickt vol-
ler Stolz auf eine lan ge aristokratische 
Ahnenreihe zurück. Als die einzige 
Toch  ter bekannt gibt, den Sohn eines 
ein fachen Peugeot-Händlers heiraten 
zu wollen, ist man wenig entzückt. 
Beim ersten Aufeinandertreffen der 
Schwie gereltern in spe auf dem Châ -
teau der Adelsfamilie merken beide 
Sei  ten schnell, dass sie nicht nur Wein- 
und Autovorlieben, sondern Welten 
trennen. Zu allem Überfluss überrascht 
das künftige Braut paar die Eltern auch 
noch mit DNA-Tests, die mehr über die 
Ab  stammung der Anwesenden verra-
ten! Oh la la, nun droht die Stimmung 
voll ends zu kippen, denn die Er geb nis -
se entpuppen sich als explosives Pul -
ver fass, das so manchen Stamm baum 
zu Fall und die Hochzeit zum Platzen zu 
bringen droht. 
Nach den Erfolgen von ‚Monsieur 
Claude‘ begibt sich Komödien-Star 
Christian Clavier erneut auf eine köstli-
che Tour de Force der kulturellen Über -
ra schungen und gnadenlosen Sei ten -
hie be – nicht nur gegen die Grande Na -
tion und ihre europäischen Nachbarn! 
Ein herrlich buntes Komödien-Feuer -
werk aus Frankreich, das mit großer 
Treff sicherheit Poin ten und Pro vo ka tio -
nen verteilt. Hier sollte jeder in Deck -
ung gehen.

‣GEMS KINO

Rom, 1946 nach der Befreiung vom Fa -
schis mus. Delia ist die Frau von Ivano 
und Mutter dreier Kinder. Zwei Rollen, 
in die sie sich voller Hingabe fügt. 
Oben drein bessert sie die Haus halts -
kas se mit vielen kleinen Hilfsarbeiten 
auf, um die Familie über Wasser zu hal-
ten. Ivano hingegen fühlt sich berech-
tigt, alle daran zu erinnern, wer der Er -
näh rer ist. Nicht nur mit Worten. Kör -
per liche und psychische Gewalt gehö-
ren für Delia zum Alltag. Bis ein myste-
riöser Brief eintrifft, der ihr den Mut 
gibt, alles über den Haufen zu werfen 
und sich ein besseres Leben zu wün-
schen, nicht nur für sich selbst. 
Die mitreißende und warmherzige 
Geschichte von Delia ist das fulminante 
Regiedebüt der italienischen Schau -
spie lerin und Moderatorin Paola Cor te -
lle si, die zudem am Drehbuch mit-
schrieb und die Hauptrolle spielt. An -
ge siedelt im Rom der Nachkriegszeit 
und inspiriert vom Leben und den Er -
zäh lungen von Cortellesis eigenen 
Groß muttern, feiert die Tragikomödie 
den alltäglichen Kampf der Frauen um 
Gleichberechtigung. Gedreht in brillan-
tem Schwarz-Weiß ist MORGEN IST AUCH 
NOCH EIN TAG zugleich eine Hommage 
an die Meisterwerke des italienischen 
Neorealismus. 

Mit ihren Verpflichtungen als Lehrerin 
und Bürgermeisterin einer 400-Seelen-
Ge meinde im Herzen der Bretagne ist 
Alice voll ausgelastet. Als ausgerechnet 
der eigenwillige Émile beschließt, mit 
65 Jahren noch lesen und schreiben zu 
lernen, und sich in Alices Klasse setzt, 
ist sie mehr als gefordert. Doch es 
kommt noch schlimmer: Mit einem Mal 
steht ihre Schule vor der Schließung 
und Alice sieht das gesamte Dorfleben 
be droht. Jetzt ist guter Rat teuer. Doch 
schnell wird klar, was sich alles bewe-
gen lässt, wenn Alice und die Dorf be -
woh ner gemeinsam an einem Strang 
zieh en – und ein paar überaus pfiffige 
Ein fälle haben. 
Mit einer zutiefst französischen Ko mö -
die eroberte Filmemacherin Mélanie 
Auf fret die Herzen des Publikums im 
Sturm. Herausragend besetzt mit dem 
le  gendären Michel Blanc und der be -
zau bernden Julia Piaton erzählt ES SIND 
DIE KLEINEN DINGE einfühlsam und mit lie-
bevollem Blick von einem kleinen Dorf 
in der Bretagne, das sich mit viel Elan 
zur Wehr setzt, um nicht von der Bü ro -
kra tie überrollt zu werden. Es sind tat-
sächlich die kleinen Dinge, die das be -
herzte Plädoyer für Gemeinschaft und 
So lidarität so hinreißend machen – ein 
film isches Kleinod, das Funken sprüht!

Am 30. Juni 2024 ist es soweit: FABULA RASA stürmt die 
Bühne der GEMS mit einer energiegeladenen Premiere! 
Tauchen Sie ein in eine Welt, in der Struktur auf Spontaneität 
trifft und jeder Abend eine neue Wendung nimmt. 
 
Freuen Sie sich auf eine Show, in der die Schauspieler ohne 
Netz und doppelten Boden agieren, geleitet von Ihren Ideen 
und Zurufen. Erleben Sie, wie aus zufälligen Impulsen urko-
mische, bizarre und dynamische Szenen entstehen. 
 
Kommen Sie zu FABULA RASA und genießen Sie ein Thea ter -
er lebnis, das Sie zum Lachen bringt und stets für eine Über -
raschung gut ist. Ein Abend voller unerwarteter Wendungen 
wartet auf Sie – verpassen Sie nicht diesen wilden Ritt durch 
die Welt des Improvisationstheaters! 
 
Moderation: Jonathan Skawski 

‣THEATER IM STUDIO
FABULA RASA
Impro-Theater voller Überraschungen 
in der GEMS!

So. 30.06. 
19.00 Uhr

EP.: € 10.00 | Erm.: € 8.00 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 23.06.2024



∟So. 02.06., 15.00 Uhr (Les oiseaux de passage)  Belgien/Frank -
reich, 2015 | Realspielfilm / fiktionale 

Form | Regie: Olivier Ringer; Drehbuch: Yves Ringer, Olivier Ringer; Kamera: Mihnea 
Popescu; Schnitt: Alanté Alfandari; Musik: Bruno Alexiu; Produktion: Ring Prod. & Les 
Films D’Antoines; DarstellerInnen: Clarisse Djuroski, Léa Warny, Alain Eloy, Myriem 
Akkhediou u.a. | digital/SD/16:9 | Farbe | DD | DF (deutsche Synchronfassung) | 
(**) pädagogische Altersempfehlungen: 1. Bundesverband Jugend und Film/BJF: ab 
8 Jahren / 2. JFJ/Jugendfilmjury der FBW: Ab 6+ Jahren / 3. kinderfilmwelt.de: ab 9 
J. | FSK: ab 6 J. | 84 Minuten

∟So. 02.06., 19.30 Uhr Deutschland 2020-2022/23 | dokumen-
tarische Form | Regie / Produktion: 

Philipp Petruch; Produktion / Dramaturgie: Marlene Rudloff; Editor: Kamil Goerlic; 
Kamera: Kevin Schaub/Linus Berberich; Sounddesign: Andreas Nesic; Musik/Sound -
track: Affen; Animation: Hannes Dreyer „Kam pagnen ent  wicklung“(lt. Presseheft): 
Ben Kempas/Marlene Rudloff; Fundraising: A. Brosius, L. Dörrie, A. Gombert, M. 
Rudloff, P. Petruch; Produktion: Community-Film-Kollektiv (Berlin); Mitwirkende: 
SoLaWis LanDKuLTurhoF (Klein Trebbow)/Gemüsegenossen (Brieselang)/Hof 
Apfeltraum (Müncheberg), Ph. Petruch u.a. | Dcp/16:9 | Farbe | [DD] | Pädagog. 
Altersempfehlungen:  | FSK: 0 J.| 88 Min. (anschl. Gesprächsrunde)

∟So. 02.06., 11.00 Uhr & Di. 04.06., 20.00 Uhr
(Aku Wa Sonzai Shinai) | Japan 2023 | fiktionale Form | Regie / Buch: Ry suke 
Hamaguchi; Musik: Eiko Ishibashi; Kamera: Yoshio Kitagawa; Tonmischung: Izumi 
Matsuno; Produktionsdesign: Masato Nunobe; Line Producer: Tomohisa Ishii; 
Kolorist: Ryota Kobayashi; Schnitt: Ry suke Hamaguchi/Azusa Yamazaki; Produzent: 
Satoshi Takata; Originalkonzept: R. Hamaguchi / Eiko Ishibashi; DarstllerInnen: 
Hitoshi Omika (Takumi), Ryo Nishikawa (Hana), Ayaka Shibutani (Mayuzumi), Ryuji 
Kosaka (Takahashi), Hazki Kikuchi, Hiroyuki Miura u.a. | DCP/1:1,66 | Farbe | DD5.1 
|  OmU (japanisch / dtsch. UT) | Pädagogische Empfehlung: ab 14 J. 
(filmdienst.de) | ‚FSK-Deskriptoren: Bedrohung, Verletzung‘ | FSK: 12 J. | 106 Min.

∟So. 09.06., 19.30 Uhr (Gastbesuch) & Di. 11.06., 20.00 Uhr (nur Filmprogramm)
Deutschland / 2022/2023 | Auswahl 6 (bzw. 7) prämierter u. nominierter Kurzfilme 
in 2023 | dcp / div. Formate |  D / teilw. div Sprachen (Englisch/Vietna me -
sisch/Ukrainisch/Farsi) u. OmU/dtsch. UT  | FSK: (gesamt) ab 12 J. | 
Gesamtlänge (Filme): ca. 97 Min + anschl. Filmgespräch (am 9.6.) / (bzw. 120 Min. 
am 11.6.)

JUNGER DEUTSCHER FILM #104 | DEUTSCHER KURZFILMPREIS (2023) KINOTOUR ,24

KINDER- & FAMILIENKINO | AB 6+/8+ JAHREN (**)

AKTUELLES KINO AUS JAPAN #2 | REGIE: RY SUKE HAMAGUCHI

Alle Texte von Weitwinkel e.V. |►Alle Filme i.d. Regel mit einer Einführung & Trailern 
Eintritt Weitwinkel-Kino €: 5,00 / 3,00 Mitglieder | WW-Kinderkino €: 1,50 Kinder / 3,00 Erwachsene 
OmU = Originalfassung mit deutschen Untertiteln | DF= Deutsche Fassung | OF= Originalfassung 
Weitwinkel sucht an Film & Kino interessierte Menschen, um Filmkultur in Singen zu gestalten! 
„Andere Filme anders zeigen!“- Werden Sie Weitwinkel-Mitglied | Kontakt: weitwinkel-kino@web.de

 ● Karten zum WW-Kino derzeit nur an der Tages- (Matinee / Kinderkino) bzw.    
     der Abendkasse vor der Veranstaltung. Keine Reservierungen. Nur Barzahlung. ●  

ZEITENWENDE ?! #75 | „SOLIDARISCHE LANDWIRTSCHAFT“ | FILM & GESPRÄCH

genden Filmschaffenden des gegenwärtigen japanischen 
Au torenkinos zählt. Sein aktuelles, stark aus dem Zu sam -
men spiel von Visualität und Musik entwickelten Werk hätte 
mit seiner teils ökologischen Thematik auch einen Platz in 
un serer Dauerreihe ‚Zeitenwende?!#‘ verdient. 
Takumi und seine Tochter Hana leben im Dorf Mizubiki in der 
Nähe von Tokio. Sie führen ein bescheidenes Leben im Ein -
klang mit der Natur und schätzen die Abgeschiedenheit in 
der gebirgigen Region. Der Frieden wird allerdings gestört, 
als ein Unternehmen aus Tokio Pläne zum Bau eines Luxus-
Cam pingplatz in unmittelbarer Nähe vorstellt. Schnell wird 
klar, dass die ‚Glamping‘-Anlage absehbar schwerwiegende 
Fol gen für das ökologische Gleichgewicht der Region und 
das Leben der Dorfbewohner mit sich bringen wird. Um die 
Wo gen zu glätten, schickt das Unternehmen zwei Vertreter 
nach Mizubiki. Doch die Einwohner fürchten Um welt pro ble -
me aufgrund von Planungsmängeln und melden Bedenken 
an. Statt in einer Lösung mündet der Konflikt in einer Situa -
tion mit tiefgreifenden Auswirkungen ... [nach: Produk -
tion/film  dienst.de] | 
Der japanische Regisseur und Autor Ry suke Hamaguchi  
(*1978, Kanagawa/JP) zählt heute zu den wichtigsten zeit-
genössischen Autorenfilmern in Japan. Er studierte Kunst, 
Äs thetik, Filmtheorie und danach Film an der Universität To -
kio und. Seit 2007 realisierte er 15 Spiel- und Do kumen tar -
filme, darunter Wheel of Fortune/(Glücksrad), für den er 
2021 auf der Berlinale den Großen Preis der Jury erhielt. 
Drive my Car (A Doraibu Mai Ka/ 2022 ) wurde mit über 60 
in ternationalen Filmpreisen ausgezeichnet, darunter mit 
dem Oscar® als Bester internationaler Film 2022. Evil does 
not exist wurde 2023 in Venedig mit dem Großen Preis der 
Jury prämiert. Der Film entstand in enger Zusammenarbeit 
mit der ebenfalls aus Japan stammenden Komponistin Eiko 
Ishibashi, die bereits für die musikalische Gestaltung von 
DRIVE MY CAR verantwortlich zeichnete. 
Ry suke Hamaguchi zur Genese seines Films: „Das Film pro -
jekt fand seinen Anfang, als Eiko mich bat, einige Auf nah -
men für eine Live- Performance von ihr zu machen. (…) 
Nach den Dreharbeiten hatte ich das Gefühl, dass ich die In -
ter aktionen von Menschen in der Natur eingefangen hatte 

und schloss das Werk als einen einzigen Film mit der wun-
derschönen Musik von Eiko Ishibashi ab. Es war eine sehr 
freie Art des Filmemachens. Ich hoffe, dass die Zuschauer 
die Lebenskraft der Figuren, die sich in der Natur und der 
Musik bewegen, spüren.“ 
“Poetischer hat wohl nich kein Filmemacher inszeniert, wie er 
den Spätkapitalismus satt hat.“_(Süddeutsche Zeitung/SZ) 

Cathy und Margaux sind 
beste Freundinnen. Beide 
Mäd chen haben es nicht 
leicht im Leben. Cathys El -
tern ticken total verschieden 
und leben getrennt. Margaux 
hin gegen sitzt im Rollstuhl 
und wird von ihren Eltern 
sehr umsorgt. Zum 10. Ge -
burts tag bekommt Cathy 
von ihrem Vater ein Entenei 
samt Brutkasten. Als das 

Großer Preis der Jury – Silber -
ner Löwe – Internationale  
Film  festspiele  Venedig 2023 
Nach Monster von Hirokazu 
Kore-eda im Mai folgt in 
unserer lose Reihe mit aktu-
ellen Werken des  Inde pen -
dent-Kinos aus Japan Evil 
does not exist, der neue Film 
von Ry suke Hamaguchi, der 
spät estens seit seinem viel-
fach international ausge-
zeichneten Drama  Drive my 
Car(2022) zu den herausra-

Kü ken schlüpft, sitzt gerade Margaux davor, weshalb das 
flau mige Wesen sie nun als ‚Mama‘ betrachtet und sich nur 
ihrer Nähe wohl fühlt. Margaux würde sich gerne um das 
Kü ken kümmern, aber ihre Eltern trauen ihr das wegen ihrer 
Ein schränkung nicht zu. Schließlich bringen die Eltern das 
Kü ken in eine Geflügelfarm. Als die Mädchen das herausfin-
den, machen sie sich auf den abenteuerlichen Weg, um das 
Entl ein zu retten ...  - Zwei Mädchen vermitteln, wie Tier lie -
be, Aufbegehren gegen scheinbar vernünftige Er wach se -
nen-Entscheidungen und gelebte Inklusion ganz einfach ne -
ben    einander bestehen können. [nach: BJF/Katalog/Durch -
blick-Fil me‘] 
(**) Bitte beachten: Es gibt verschiedene (medienpädagogi-
sche) Altersempfehlungen zu diesem Film (siehe Credits u.): 
„Ein großartiger Film, der unglaublich viel zu erzählen hat: über 
Freun dinnen und Fürsorge, über das Leben mit einer Be hin der -
ung, über Eltern und Kinder, über Enten. Und vor allem darüber, 
wie zwei Mädchen dem Erwachsenwerden einen großen Schritt 
nä her kommen.“_(kinderflmwelt.de/Bewertung: 5 von 5 Film -
klap pen, ‚Top‘-Film) 

| In Kooperation mit der 
HEGAU SOLAWI Sin gen/Frie -
 dingen | 
Unsere Reihe ‚ZEITENWEN-
DE?! #‘ thematisiert (seit 
2009) öko logische und öko-
nomische,  soziale, politi-
sche und philosophische 
Fra gen der Zeit. Mit Film # 
75 werden auch strukturelle 
Fra gen der hiesigen Land -
wirt schaft in Produktion und 
Ver trieb, insbesondere regio-
nale Versorgungsstrukturen 
mit Lebensmitteln beleuchtet 
im Spiegel zunehmend neu 
ent stehender Initiativen „So -
li darischer Landwirtschaft, die der Film mit dem program-
matischen Untertitel “Anders ackern für die Zukunft“ exem-
plarisch vorstellt. | 
Anschließend ein moderiertes Publikumsgespräch, in dem 
Ver treterInnen der ‚HegauSolawi‘ über ihre Initiative und Ar -
beit Auskunft geben. Die Gruppe informiert auch an einem 
Info stand. ‘ 
‚Kino & Klima Award‘ (Publikumspreis) - Fünf Seen Film fes -
ti val 2023 ‘‘ 
Der Dokumentarfilm porträtiert Landwirt*innen, die sich dem 
Wachs tumszwang des modernen Agrarsystems widerset-
zen und bewusst aus den Strukturen der konventionellen 
Land wirtschaft ausbrechen. Ihr Prinzip lautet „Solidarische 
Landwirtschaft“ und soll unter anderem auch der Klimakrise 
ent gegenwirken. Im Mittelpunkt des Films stehen drei 
SoLaWi-Ini tiativen: der LandKulturHof in Klein Trebbow 
(Meck lenburg-Vorpommern, Landkreis Nordwestmeck len -
burg ), die Gemüsegenossen im brandenburgischen Brie se -
lang, LK Havelland, und der Hof Apfeltraum in Müncheberg 
(ebenfalls Brandenburg, LK Märkisch-Oberland). Das Film -
team des produzierenden ‚Community Film Kollektiv’s‘ be -
glei tete diese über zwei Jahre vom März 2020 bis Juni 2022, 
führte zahlreiche Interviews mit den Beteiligten, dokumen-
tierte Arbeitsvorgänge und den Hofalltag. Die laut Pro duk -
tion „in enger Zusammenarbeit mit der SolaWi-community 
(entstandene)“ Doku will nach ihrer Darstellung auch aufzei-
gen, wie die ‚Agrar-Gemeinschaften‘ versuchen, einen loka-
len Versorgungskreislauf zu etablieren, der sich an Ökologie 
und Gemeinwohl orientiert, und auch das Verhältnis von 
Kon sument*innen und Produzent*innen neu definieren will. 
[nach: filmportal.de / Produktion /Kino Babylon] 
Der Berliner Regisseur Philipp Petruch, der sich selbst „als 
halb Aktivist, halb Künstler bezeichnet“(Presseheft/PH), stu-
dierte Film-, Theater- und Medienwissenschaften in Wien 
und arbeitet seit 2015 als 2. Regieassistent für Kino und 
Fern sehen. Ernte teilen ist sein Dok-Langfilmdebüt, das aus 
be wußt aktivistischer Perspektive und „eigener Beitrag“ ent -
wickelt und mit einer „Impact-Kampagne“ 2023 veröffent-
licht wurde. Als Initiator und Gründer des 25-köpfigen Ber -
liner ‚Community Film Kollektivs‘ produzierte Petruch den 
Film “mit Hilfe von Crowdfunding, der Unterstützung von 
Verbänden, NGO’s und anderen PartnerInnen“(PH) und 
einer Förderung durch die Rentenbank (Förderbank für die 
Agrar wirtschaft und den ländlichen Raum). | Moderierte 
Gesprächsrunde mit der HegauSolawi im Anschluß. | Infos 
zur HegauSolawi: https://www.hegausolawi.de/ | 

so wohl nominierte als auch prämierte der ‚Kategorien‘ Fik -
tion, Dokumentar, Animation und Experimental. Zum 68. Mal 
wurden die Deutschen Kurzfilmpreise als die be deutendste 
und höchstdotierte Auszeichnung für die kur ze filmische 
Form in Deutschland mit ihren begehrten ‚Lolas‘ am 
23.11.2023 in der Internationalen Kulturfabrik Kam pna gel in 
Hamburg verliehen.  
| WW präsentiert das Kurzfilmprogramm in weiterer 
Kooperation mit der AG-Kurzfilm/Dresden und dem 
Bundesverband kommunale Filmarbeit e.V. 
(BkF/Frankfurt/Berlin). 
Die Filme unserer Auswahl (*): 1_ I see the bloom / (von Mykyta 
Gibalenko, Spielfilm, OmU, 26‘58), // 2_ The Waiting (Volker 
Schlecht, Animation/Dok, OmU, 15‘35) 3_ Ich darf sie immer alles 
fragen (Silke Schönfeld, exp. Dok, 15‘09) 4_ Ashes by name is man 
/ Popiół imieniem jest człowieka  (Ewelina Rosinska, Experimental, 
OmU, 20‘00) 5_ Senstive Content (Narges Kalhor, Experimental-
Dok, OmU, 8‘10)) 6_ Xanh (Thi Dang An Tran, Animation, OmU, 
12‘23); 
Der Film wurde mit dem Kurzfilmpreis in Gold in der 
Kategorie Animation bis 30 Min. ausgezeichnet. 
| Gesamtspielzeit Filme: am 9.6.: ca. 97 Min. // am 11.06. ca. 
120 Min (1 Zusatzfilm) | 

Thi Dang An Tran

Film & Gespräch: (nur) am So, 
09.06., wird die Regisseurin 
und Autorin Thi Dang An Tran 
(Gießen/z.Z. Ludwigsburg BW) 
um 19:30 Uhr zu Gast sein zum 
Filmgespräch im Weitwinkel-
Kino und Ihren Kurzfilm Xanh 
am Ende des Gesamt pro -
gramm vorstellen (Hinweis: 
Im Zebra-Kino Konstanz ist sie 
am Vorabend, 08.06., zu Gast) 
| Am Dienstag 11.06. zeigen 
wir nochmals das Kurzfilmpro -
gramm separat. 
On the Road again: Der 
Deutsche Kurzfilmpreis 2023 
auf Kinotour in 2024. In der 
Reihe „junger deutscher Film 
# 104“ und in beständiger 
Ko operation mit dem Zebra-
Kom munalen Kino in Kon -
stanz (dort am Sa 8.6. mit ei -
gener Filmauswahl) zeigen 
wir unsere Auswahl mit 6 
(bzw. 7) der 12 Shortlist-Fil -
me (aus 221 Einreichungen) -  



19.00 Uhr Theater im Studio 
FABULA RASA 

»Impro-Theater voller Überraschungen in der GEMS!«

‣GEMS JUNI 2024

20.30 Uhr Jazz Club Konzert 
FRANK WINGOLD TRIO

EVIL DOES NOT EXISTWeitwinkel Kino 20.00 Uhr

Weitwinkel Kino 19.30 Uhr

Gems Kino 20.00 Uhr
OH LA LA – WER AHNT DENN SOWAS?

Gems Kino 20.00 Uhr
OH LA LA – WER AHNT DENN SOWAS?

Gems Kino 20.00 Uhr
MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

Gems Kino 20.00 UhrMORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

Gems Kino 20.00 Uhr
MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

Gems Kino 20.00 Uhr

ES SIND DIE KLEINEN DINGE

Gems Kino 20.00 Uhr
ES SIND DIE KLEINEN DINGE

21.00 Uhr Fußballübertragung auf der großen Leinwand 
DEUTSCHLAND – SCHOTTLAND

Weitwinkel Kino 11.00 Uhr Weitwinkel Kino 19.30 UhrWeitwinkel Kinderkino 15.00 Uhr
ERNTE TEILEN – 

ANDERS ACKERN FÜR DIE 
ZUKUNFT

EVIL DOES NOT EXIST
ZUGVÖGEL– 

WENN FREUNDSCHAFT 
FLÜGEL VERLEIHT

‣Kartenreservierung: 07731/66557 oder info@diegems.de

22.00 Uhr Party 
GEMS DISCO mit DJ Heico

18.00 Uhr Fußballübertragung auf der großen Leinwand 
DEUTSCHLAND – UNGARN

21.00 Uhr Fußballübertragung auf der großen Leinwand 
SCHWEIZ – DEUTSCHLAND

KURZFILMTOUR 2024 
+ Filmgespräch mit Regisseurin Dang An Tran (‚XANH‘)

Weitwinkel Kino 20.00 UhrKURZFILMTOUR 2024 
(nur Kurzfilmprogramm)

Gems Kino 20.00 Uhr
MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG

17.00 Uhr Kino 
DAS TROJANISCHE PFERD – STUTTGART 21 

19.00 Uhr: »Gäubahn retten - Ohne Bruch nach Stuttgart Hbf!« 
Diskussion mit Experten & Politikern zum Thema

Sa. 01.06. 

So. 02.06. 

Di. 04.06. 

Mi. 05.06. 

Do. 06.06. 
Sa. 08.06. 

So. 09.06. 

Di. 11.06. 

Mi. 12.06. 
Do. 13.06. 

Fr. 14.06. 

Sa. 15.06. 

So. 16.06. 

Di. 18.06. 

Mi. 19.06. 

Do. 20.06. 
Fr. 21.06. 
Sa. 22.06. 

So. 23.06. 

Di. 25.06. 
Mi. 26.06. 
Do. 27.06. 

Fr. 28.06. 

So. 30.06.


